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^ r k r n n t n i s z .

DaS k. l . Lan^cS^eiicht Wien in Strassaclien
erkennt lrafl d,r id," vo^ Sr . k. l. ^Apo^olischen
Majestät uerliehencil Aini^geiv^It, r,il> die nnter dem
Titel «GaUerie zu Vc'cc.icc o Dek.imer?n" elschicnene
Vildersammlnn»;, rcn Tdiill'»sla!l0 des Vera/hsns
grgcn die öffeiNliche Sittlichkeit „ach § 516 S t . (3,
begründe nnd unlundel diemit nach ^. , ' i ^ deS Preß
geseyes das Veib^t ihrer weitere» Verl'Vlttüiiq.

Dieslö E'kcnnliust iN ,mch § l6 ces Gestyls
über das Strafverfahren i» ^reösachen lllilrznmachen.

Wien am l . Dezember M',4.

Dcr l. ?. La„dfesscrich!s-V>ce.Pläsi^-!!l!
S ch >v a r z in. i>.

Dcr k. k. Natvsscsrttär:
T h a l l i n g e r n>. p.

(423—2)
Auöschlicftende P r i v i l e g i e n .

Das Minislcrinm für Handel und VolkSwirll)-
schafl hat nachstlhcnde Privilegien verlängert'

An, 24, August 1864.
1. Das dcm Johann Nirnsce auf die Erfindung

emr eigenthümlichen Art von Schiefereinoecknnsi.
lni l lrm I I , August 1^6N crt!.'li!is cin^schliesirndc P7>-
vileamn, auf tie Dauer dcs zweiten IoyreS.

2. Daö dem Ioscpl) Verier .nlf oic Erfindül'ss,
wocnrch d.,s SlNierwcroen n»d der OehallSuerlnst
aller gcisilgcn G<trci»ks bcselti^ct weroc, unterm
1l>. Angilst 185'^ ere i l te ansschlieöendc Privile»
gium auf die Dauer dtS sscl'cnlcn lind achten I.chi.s.

3. Das dem ssrledlich Mar Vodc auf die Er.
fiüdunss eines s.Il'stlliätigc>l Kaffeel'renne>i<, unterm
2 1 . Sspleumdlr 1862 elthcillc auöschließe»c>c Pri>
vilegium auf die Dauer des oriiten ^al^rrS.

4. Daö dem Grafen Enstach Pinin'sl'l und Franz
Plwcp a»f die Verliessen!»^ jede '^ill vm, Slvff durch
lineu tisstiien Änstrcich wasserdicht und tl.isjisch zu m.i-
chs», so nilt auch auf altichem Wege, Oiscii. Hc'I^ u.
dg l / vo r den Einfiussen der Wiücnmg zu schuhen.
untern, 13. August 18<>1 mticillc und seither in das
MMcigenihmn deö Gcstercn üdergegungene auöschlu-
ßcnre Prioilc^inm auf die Dmur deö vicrlen Iuy i l s .

An, 2'). Zlugust 1864.
5. Das dt,n Moriß Hacker auf die Erfiiiiuing

einer Maschine zliiuc FerliHlrockiilu t>er gcwaschcllln
»old srudlr duvch eiu CnurifuglU'Maschine au^gc-
schleuderten Wolie. unterm 14. November 1863 er«
lheille ausschlicLeude Piivllcgium auf die Daurr
deS zweiten und drillen Jahres.

6. Das dem Joseph ttecassagnc und Vludolf
Thiers auf die Orsioduug cineö physilalischnl Appa.
lalcs, genannt «elcclro - ma^nelischer Negulalor".
unielm 26. August 1855 ertheilte ausschließende
Privilegium auf ric Dauer deS z,yuttn IahreS.

Am 29. Aligust 1864.
7. Das dem Dilnwr Franz Falla auf c>ie Er.

findung ciner eigenthümlichen, weinger jchaument's,,
Zahnpasta, uulcrm 16. August 1863 mhcilie a«s.
schließende Privilegium auf die Dauer des zwellenIahreS,

^, Dai) dcm Johann Zch a»f ciue Äcrl'esse-
rnnss der beweglichen Roste für Ieuernugeii. „lüerm
7. Jul i 1l>l64 ertheilte anSschliestenoe Pri^llegillm
aus die Dauer des sechölcu biö inclu^ivosnnfzthlileu
Jahres.

9. Das dem ThomaS James Sloan nnd Ia^y
Fibres und Cc'mp. anf eine Perl'ssseriiil», in i-cr Fa-
dricaiion der Hol̂ schr,>nbei, un) anderer Schr.uil'en.
»lntlrln 18. August 1858 mheiltc an^schlleociirc Pr i -
viltg'Ulu auf dlc Dauer dcs flcbcnteu I^hrcö.

Am 3 1 . August 1864

10. Das dem Iohauii Zeidlce auf eine Erfin-
dung durch ein ei^lul'ümlichls Mittel Holzstiflen für
Schnhmacherardcilcu zu erzengcn. unterm Itt September
185<> erlhsllte n!ic,,chl!sLclii)c Priuiiegium auf die
Dauer tcH sechsten Jahres,

Am 3. Ssplemvre 1864.

11. Das dem Fran, Flledrich Änlla anf e1>n
Ncrbsssernng der Gaoöfen. untsrm 28. August 1862
Mhl i l lc anSschlilßendc Privilegum auf die Daucr
des drjlten IahreS.

12. Das dem Johann Karl Schemmann anf
^e Elfiodu»^. Nol'stah!. Gupstahl und raffinlrlen
Etabl ans Gnünsen j.der Art zu erzeuge,,, „»term
1>). Ociodcr 1862 cilhnlle linsschlls^endc Priuilfginm
auf die Dauer dcs drittln I.ihleS.

13. Das dcm Engcn ssoanet anf die Erfindung
llne« mtchanischcn Vcrfabreus. Hüte zuzurichten, zu
^l^rn nnd dcn .ssrcmpcu dic Form zu gll'cn, unterm 2.
"Member 1363 erthcillc ausschlilhenrc Privilegium
"l'f die Daucr des z^cilcn Jahres.

14. DaS dem Friedrich Mödiaer auf eine Ver-
besserung der Fächer, n»ttrm 9. October 1863 er«
theilte aui'schlisßciic'e Piioilsgium ans die Dauer dcs
zweiten Jahres, ^

15. DaS rein Ecmard S>1i:ilzc anf die Erfin»
dnng cigcülhnmlicher H.nil'w^isn znt ^ Verführung
und zum AuSschuülc f^hleui^ni-lbilliger Näss/r, in','
term 4. Sspiember I8<i.'» eltheille ausschlllß^i?e
Plivilcginm auf die Tailer ssZ zwcitt'' I''l'ss.?>,

16. Das dem Johann Hncwkousky nül, Ema-
nut! Zdcl.lncr auf lie ss,findu>!g bei der'Rnbin;!icler>.
Stärlezucker' »no Syllipfal'rlc^lion stall l>ê  Sro»
c-ilims ein sigcnthnmlichcs Elsapmillcl anzuwe»dcn,
nnlcrm l 7 . Sspleml'lr 1863 erlheiltc mlSschllestcnpe
Privilegium alif die Daner deS znieilen I.ih7es.

Da Johann Kronegger auf die fernere Geheim-
haltung dcr Beschreibung zu seiinm Privilegium u?m
29. November 1862 an» die Elfindu-'g auS g-wohn«
lichen Sägespäncl» einen Stoff zur Paplerfobrlcntlon
zn bereiten, verzichtet hat. so ninrde dlesell'e ans dem
gcbeililen in das offene Archiu nblltragen, nnd laiin
daselbst uou Jedermann eingesehrn werden.

Wien am 24. August 1s6L

Karl Hanl'tmann hat das Mitelgentdum an
seinem Privilegium vom 19. Jul i l. I . auf lirie
Verbesserung der gegliederten englischen Triebriemcn
mit Vlschvcrbindni,gs„ laut Esssioüserklärung. <!'!>
Wien am 11. Augich l. I . an Adolf Nichier in
Wien. Wollzeilc Nr. 34 übertragen.

Diese Uebertragnng wurde im Plivilegienregifter
vorschriftsmäßig einregistrirt.

Wien am 15. August 1864.

( 4 ! > < ) - l )

Konkms-Verlautbanmg. «
Zur Besetzung der in Erledigung czekommc.

ncn provisorischen H't^e dl's k. k. Beziikö-
?lrztcS zu 2ol,ncin, welchem die politischen B ^
zirke Tolmein, Flusch nnd Knchhcim zugcwicsen.
sind, und womit der Iahlcsgehalt von 42^ st,
öst. W. und ein Kanzlcipauschalc jährlicher
25> st. verbunden ist, wird yicnut der Konkurs
eröffnet.

Jene Acrztc, welche dtesc Stelle zu crl)al>
len wünschen, haben unter Nachwelfting iyrel
akademischen Bildung, d,s Vaterlandes, Altcr^/
Standes, d.r Rcligion, und der alls'äüig lic-
rcitö geleisteten Dienste, der Kenntniß dcr deut-
schen und krainischen Sprache, oder einer jüd-
slavischen Mundart, ihre dokumenlirten Gesuche

dib zum letzten Dezember d. I .
entweder unmittelbar, oder falls dieselben be-
lellö bldicnstet sind, im Wege dcr vorgesehten
Behörde bci dicser Statlhallcrei einzureichen.
Von dcr k. k. küstenlandischen Statthaltcrei.

Trieft am 27. 3iovcmber lfttt4.

(^8 l—3) NV735S0.

Kundmachung.
^ Von der Jakob von Schcllenburg'schen
Sludentcnstiftnng ist der 5. Platz im dermale
gcn Ertrage von jährlichen U2 si. 57 kr. ö. Üü.
in Erledigung gekommen.

Zu dicscm Stipendium sind gesiltete, arme
oder doch nur wenig bcmittclle, im Inlande,
dcsonderö in Tirol geborne, und vorzugoweij^
dcm Stifter oder seiner Gemalin anverwandte,
am iiaibachcr Gymnasium studierende Jünglinge,
welche die erste Gymnasialklaffe absolvirl haben,
berufen.

Icnc Studierende, welche sich um dcn cr
lcdigtcn Slistnngsplatz bewerben wollen, haben
ihre Gl suche

bit, »5. J ä n n e r l«l>5
dcm Landcsauöschllsse in Laibach durch die hier
ortige k. k. Oymnasl'aldircktion zu überreichen,
und sich mit dem Taufschein, dem Dürftigkeits-
und Impfungbzeugnlsse, mit den Sludlenzcug-
nlssen dcr beiden lchkn Semester, und im FaUc
der Berufung auf die Acrwandischaft mit einem
legalen Blammbaumc und andern erforderlichen
Bewcic'dokumentcn auözuivelftn.

Vom train. Landeö-Auösckusse.

Laibach am 27. November ln t t t .

(4U2—,) Nr. 7«2l>.

Kundmachung.
Bei dem k. ,k. Postamle in Laibach wer«

den
am 2U. D e z e m b e r l. I ,

Vormittags l l) Uhr, mehrere außer Gebrauch
gekommene ärarische Wagen, und zlvar lj Kale»
schen (-lsitzigr Separatwägen) und 3 Malle»
wagen, ferner 1250 Pfund Pauschcisen, 5,09
Pfund Schmicd<isen unö 5^ Pfund Hupfer, in
öffentlicher Versteigerung g.'gen gleich baare
Bezahlung an den Vestbiclcndcn veräußert wer»
den, was hicmit zur allgemeinen Kennlnis; gc-
bracht wird.

H. k. Postdireklion Tricst am 5. Dezem«
bcr l86^.

(49 l) Nr. 77«8.

Einladung.
Der Wechsel des Jahres nahet heran und

mit demselben erneuert sich die löbliche Vee
wohnheit, zum Besten des Armenfonoes sich
mittelst Behebung der Enlhcbungskarlen von
den Neujahrs - und Namenstagwünschen zu
befreien.

Der Herr Handilömann K a r i n g e r wird
auch für dieseS Mal die Güte haben, dirs«
Enthcbungskarlen g>'gcn den bisher üblichen
Erlag, nnd zwar 35» Nkr. für die Neujahrs
und 35 Nkr. für di. Namcn5fest- und Ge<
burtstags, EnlhebungSkarten, zu verabfolgen,
wobei der besondern Mildthätigkeit dle selbst-
ständige Bestimmung dcs Betrages überlassen
bleibt.

Von der Armen » Instituts - Kommission.
Laibach am 5». Dezember l»»<j,4.

(4UU—3) Nr ?Ü0^.

Kundmachung.
Bci dem Magistrate Laibach kommen füt

das Jahr -l864 folgende Stiftungen zur Ver-
leihung:

1. Die Johann Bapt. Bernardinl'sche
Stiftung mit 65 fl. <j<»^ kr.

2. Die Georg Tolmeiner'schc Stiftung
mit ttti st. 44 kr.

3. Die Johann Jakob Schilling'sche
Stlftung mit US si. <l7'/, kr.

4. Die Hans Iobst Wcbel'sche Stiftung
mlt «4 st. «l» kr.

Auf dicsc vlcr Stiftungen haben Anspruch
Bürgcrstcchtcr von Laibach, welche ihren sitt-
lichen Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mit-
telst legaler Zeugnisse, dann ihre lm Jahre
ltttt4 erfolgte Vcrehelichung miltclst Tlaulings«
scheincs und die bürgerliche Abkunft durch die
Bürgerrechts Urkunden ihrer V a M nachzuwei.
sen vermögen.

5. Die Johann Niklas Kratkovic'sche
Stiftung Mit llit st., auf welche ein durch Un»
glück Beräumter ödrr' Verschuldeter aus dem
Bauclnstande der ^3t. Peterspfarre Anspruch hat.

<i. Die Jakob Anton Fanzoi'sche St i f ,
lung mit 3tt st. tt7 kr., wclche an eine arme,
ehrbare, zur (5he schreitende Tochter aus dem
Bürger, oder niederen Stande oeiliehen wi'd.

^- Die Josef Felir Sinn'schc Stiftung
mit 27f l . 5 5 ' / , kl., zu welcher zwei der ärm-
lien hierorlig.n Mädchen berufen sind. <

>̂ Die Johann Vapt. Kovat!'lche Slif«
tung mtt l ) 5 fl. 77 kr., welche stiflunqSgce
maß unter vier zu l'aibach in unverschuldeter
Armuth lebende Familienväter oder Wllwen
von unbescholtenem ^use und mit mehreren un»
versorgten Kindeln zur Verteilung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Atiftun»
gen haben ihre gehörig instruirtiN Gauche

bls 2U. Dezember lt^UH
bci dicsem Magistrate zu überreichen, wobei
oiejenigen, welche sich um mehrere Stiftungen
.lllernalio in Kompetenz setze» wollen, abge-
sonderte Gesuche einzubringen haven.

Stadtmagistrac Lalbach am 2V. Novem-
ber lv«4. '


